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5) Hat der Treppenruheplatz eine gröfsere Länge, wie z. B. bei der durch

Fig. I 76 dargeflellten Treppe, fo würde die betreffende Steinplatte fehr grofs werden,

wodurch das Fortfchaffen und Verfetzen derfelben, namentlich in den höheren Ge-

Fig. 180.

  
Treppe im Caffations-Hof zu Paris 55).
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fchoffen, fehr erfchwert würde. In folchen Fällen kann man diefelbe der Quere
nach in zwei, felbft in noch mehrere Stücke zerlegen (ähnlich wie in Fig. 133,

S. 45) und letztere an den Stöfsen falzartig einander übergreifen laffen


